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SAISONARBEITSVERTRAG 

 (Beschäftigungsdauer mehr als 3 Monate)

zwischen dem Betrieb ______________________________________________________________________________________________________________________________________


(im folgenden Arbeitgeber genannt)

und Herrn/Frau ___________________________________                   __________ 
geb. am: _                                                                              ____________________



(im folgenden Arbeitnehmer genannt)

1. Einstellung

Der Arbeitnehmer wird ab dem _______________ zur vorübergehenden Aushilfe im Betrieb des Arbeitgebers als _________________________________ eingestellt. 

Die zeitliche Befristung erfolgt aus sachlichem Grund für die Dauer der ...............................-Arbeiten.

Das Arbeitsverhältnis endet mit Ablauf der Arbeiten, für die der Arbeitnehmer eingestellt ist (z. B. Ende der Spargelsaison, der Erdbeersaison), spätestens jedoch am _______________, ohne dass es einer Kündigung bedarf.

2. Tätigkeit

Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, alle übertragenen Arbeiten ordnungsgemäß auszuführen und notwendige Mehrarbeit zu leisten. 

3. Arbeitszeit
Die wöchentliche/monatliche Arbeitszeit beträgt ______ Stunden 
(Osteuropäer mindestens 30 Stunden/Woche). Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit werden betrieblich geregelt.

4. Kündigung
Während des gesamten Laufs des Arbeitsvertrages ist eine ordentliche Kündigung für beide Seiten möglich. Es gilt § 18 des Manteltarifvertrages für Landarbeiter in Westfalen und Lippe, wonach das Arbeitsverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 2 Wochen gekündigt werden kann. 

Die Regelungen über die fristlose Kündigung bleiben hiervon unberührt.

Eine fristlose Kündigung, die sich als unwirksam herausstellt, gilt als ordentliche Kündigung zum nächstmöglichen Termin.

5. Entgelt
Der Arbeitnehmer wird in die Lohngruppe .................. der Lohntarifvereinbarung für Landarbeiter in .........................................eingestuft.

Der Bruttolohn beträgt _________ € je Arbeitsstunde.

Die Entlohnung richtet sich nach der übertragenen Arbeit, die entsprechend den betrieblichen Regelungen und Notwendigkeiten entweder im Akkord-, Prämien- oder Stundenlohn zu verrichten ist. Ein Anspruch auf dauernde oder zeitweilige Beschäftigung im Leistungslohn besteht nicht. Mit der Einweisung in eine neue Tätigkeit gilt hierfür die maßgebende Entgeltregelung.

Lohnabtretungen sind nur mit schriftlicher Zustimmung des Arbeitgebers statthaft.

6. Verfallfristen

1. Alle Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis sind innerhalb einer Frist von 
3 Monaten nach ihrer Fälligkeit schriftlich geltend zu machen.


2. Im Falle der Ablehnung oder unterbliebenen Äußerung der Gegenpartei ist der Anspruch innerhalb einer Frist von 3 Monaten gerichtlich geltend zu machen.

7. Änderungen und Ergänzungen

Darüber hinaus vereinbaren die Parteien folgendes:

___________________________________________________________________


___________________________________________________________________
___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

Jede Vertragspartei erhält eine Ausfertigung dieses Vertrages. Der Arbeitnehmer erklärt mit seiner Unterschrift, dass er eine unterschriebene Ausfertigung erhalten hat. 

_________________________, den __________________

_____________________________
____________________________

(Arbeitgeber)
(Arbeitnehmer)

